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|. ALLGEMEINE PROJEKTUBERSICHT | V

1. Veranlassung

Herr Marcel DUbner plant die Errichtung von 5 Mehrfamilienhdusern an der
Von-Paland-StraBe in Aldenhoven. Dafur wird z. Zt. der B-Plan Nr. 89 N, Von-
Paland-StraBe, erarbeitet.

Auf dem geplanten Baugebiet befindet sich bisher ein Gértnereibetrieb mit
umgebenden Grin- und Anbaufldchen.

FUr die finale Erstellung des B-Plans sollte die Beschaffenheit des Baugrunds
erkundet werden.

Basierend auf unserem Angebot vom 24. Januar 2022 wurden wir Uber die

VDH-Projektimanagement GmbH im Namen und im Auftrag des Bauherrn

am 24. April 2022 beauftragt, die Baugrundverhdlinisse im Bereich des

GrundstUcks zu untersuchen.

Die Feldarbeiten erfolgten am 18. und 19. Mai 2022.

Das nachfolgende Gutachten dokumentiert und beurteilt die Untersu-

chungsergebnisse.

2. Erhaltene Unterlagen / Angaben zum Bauwerk

Die TERRA erhielt vom Planer folgende Unterlagen:

e Gestaltungsplan des Wohngebietes, dieser Plan diente uns als Vorlage
fOr unseren Lageplan, derin Anlage 1 dargestellt ist.

e Vermessungsplan des Grundsticks mit Hbhenangaben.

e Leitungspldne

FUr die Erstellung des Gutachtens wurde weiterhin die Geologische Karte,
Blatt 5102 Mdnchengladbach, verwendet.

Das fur die Bebauung vorgesehene Grundstick umfasst die FlurstGcke 85,
86 sowie Teilbereiche von 4, Flur 13, Gemarkung Niedermerz. Es hat eine
GréBe von 7.600 m2,

Das GrundstUck weist Geldndehdhen von + 123, 40 bis £ 125,30 m NN auf.
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Das GrundstUck wird bisher fir einen Gdartnereibetrieb mit angrenzenden
Gron- und Pflanzfléchen genutzt. Die Bebauung des Gdartnereibetriebs wird
fUr die Neubebauung entfernt.

Die nachfolgende Abbildung zeigt die geplante Grundstickssituation nach
der ErschlieBung.

Abb.1: B-Plangebiet mit geplanter Bebauung.

Die ErschlieBung des neuen Wohngebietes erfolgt Uber die Von-Paland-
StraBe. Insgesamt sollen 5 Mehrfamilienh&user mit jeweils 8 Wohnungen er-
richtet werden.

Weitere detaillierte Planungen zur vorgesehenen Bebauung liegen uns
nicht vor.
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Il. BODEN- UND GRUNDWASSERVERHALTNISSE | V

1. Geologischer Uberblick

Das Untersuchungsgebiet liegt in der Niederrheinischen Bucht. Basierend
auf der Geologischen Karte, Blatt 5102 Mdnchengladbach, sind unter evil.
anthropogenen Aufflllungen zundchst bindige, &olische Sedimente
(LoBlehm, L&B) zu erwarten, die von Sanden und Kiesen der jungeren Haupt-
terrasse des Rheins bzw. Alteren Hauptterrasse der Maas unterlagert wer-
den.

Das BaugrundstUck liegt im Einflussbereich der Grundwasserabsenkung for
den Tagebaubetrieb Inden. Der Grundwassersspiegel ist dadurch stark ab-
gesenkt worden. Die hochsten Grundwasserstéinde wurden hier vor Tage-
baubeginn in den 1950er Jahren gemessen. Entsprechende Wasserstéinde
werden sich nach Beendigung der SUmpfungsmaBnahmen wieder einstel-
len.

Nach uns vorliegenden hydrologischen Karten lag der héchste Grundwas-
serstand Mitte der 1950er Jahre bei + 100 m NN.

Damit hat das Grundwasser keine Bedeutung fUr das Bauvorhaben.

2. Erbohrte Schichtenfolge
Die Feldarbeiten erfolgten am 18. und 19. Mai 2022.

Zur Erkundung der Schichtenfolge und des Grundwassers wurden auf dem
GrundstUck (siehe Anlage 1) mit einem Elektrohammer insgesamt 9 Ramm-
kernsondierungen (RKS 1-9 / @ 50 bzw. 3¢ mm) nach DIN 4021 bis max. 5 m unter
Geldndeoberkante (GOK) abgeteuft.

Die Aufnahme der Schichten erfolgte am gewonnenen Bohrkern unter Be-
achtung organoleptischer Auffdlligkeiten. Aus den erbohrten Schichten
wurden reprdsentative Bodenproben entnommen. Die Schichtenverzeich-
nisse und Bohrprofile nach DIN 4023 sind als Anlage 2 beigefigt.

Die Lagerungsdichte wurde durch 3 schwere Rammsondierungen (DPH 2, 4,
und é nach DIN EN ISO 22476, Fallgewicht 50 kg, Fallhéhe 50 cm, Spitzenquerschnitt 15 cm?)
Uberprift.

Die Rammdiagramme sind zusammen mit den Bohrprofilen in Anlage 2 dar-
gestellt.
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Die Sondieransatzpunkte wurden auf die Hohe eines Kanaldeckels in der V
Marcel-Breuer-StraBe eingemessen.

Die H6hen der Sondieransatzpunkte sind in der Tabelle 1 dargestellt und
vom Planer zu prifen.

Messpunkt Hohe (m NN)

Kd, Kanaldeckel 123,23
RKS 1 124,28
RKS 2 /DPH 2 124,32
RKS 3 125,30

RKS 4 / DPH 4 123,83
RKS 5 123,96
RKS 6 / DPH 6 124,22
RKS 7 123,46
RKS 8 123,81
RKS 9 123,64

Tabelle 1: Nivellement der Sondieransatzpunkte.

Durch die Untersuchungen wurden unter einer z. T. lokal vorhandenen
Oberfldchenbefestigung die nachfolgend dargestellten Schichteinheiten
festgestellt:

/1/  AuffUllungen (gemischtkdrige Béden)
/2/  L&ss- und Lésslehm (bindige Béden)

In den Bohrprofilen und Schnitten werden bindige Béden durch grine Far-
ben, Sande durch orangene Farben und Kiese durch gelbe Farben darge-
stellt. Evil. AuffOllungen sind weil3 mit einem ,,A" gekennzeichnet.

/1/ AuffUllungen bis ca. 0,8 m Tiefe

- Gesteinsansprache: KorngréBen: Schluff — Steine, + mineralische Fremad-
bestandteile (Bauschutt, Betonbruch, RCL-Schotter); in nicht versiegelten Be-
reichen lokal oberfldchennah durchwurzelt und humos.

- Farbe: braun, graubeige, grau.

- bis Meter unter Gelande (min./max.): 0,4 / 0,8 m.

- Machtigkeit: 0,4 m -0,8.

- Lagerungsdichte/Konsistenz: locker — dicht / soweit vorhanden steif.

- Versickerungseigenschaften: ungeeignet wegen Zusammensetzung +
Fremdstoffen.

- Baugrundeigenschaften: Aufgrund wechselhafter Zusammensetzung
und Verdichtung ungeeignet. Auffillungsmaterial kann ggf. aufberei-
tet und als Tragschichtmaterial verwendet werden.
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/2 Losslehm / LB Sohle nicht erbohrt v

- Gesteinsansprache: Schiuff, + feinsandig // Feinsand, + schluffig.

- Farbe: braun.

- bis Meter unter Gelande (min./max.): 6 m.

- Machtigkeit: mind. 5,5 m

- Lagerungsdichte/Konsistenz: weich — halbfest.

- Versickerungseigenschaften: stauend.

- Baugrundeigenschaften: ab steifer Konsistenz bedingt geeignet, ggof.
Baugrundverbesserung erforderlich.

Terrasse OK nicht erbohrt

Diese Schicht wurde nicht erbohrt, ist aber nach Aktenlage ab 8 - 10 m
Tiefe zu erwarten.

- Gesteinsansprache: Sand, kiesig // Kies, sandig

- Farbe: braun.

- bis Meter unter Gelande (min./max.): nicht quantifizierbar.

- Machtigkeit: nicht quantifizierbar.

- Lagerungsdichte/Konsistenz: mitteldicht bis dicht.

- Versickerungseigenschaften: gut bis sehr gut durchléssig.

- Baugrundeigenschaften: gut bis sehr gut geeignet, hoch belastbar.

3. Angetroffene Grundwasserverhaltnisse

Wdahrend der Bohrarbeiten im April 2022 wurde das Grundwasser erwar-
tungsgemas bis 6 m Tiefe (+ 117,30 m NN) nicht angetroffen.

Die bindigen Schichten wirken stark stauend.

Es kdnnen sich jahreszeitlich abhéngig Sicker- und Stauwasserhorizonte aus-
bilden.
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Ill. BAUGRUNDBEURTEILUNG

N/

1. Homogenbereiche / Bodenklassen / Bodengruppen

im August 2015 wurden u. a. die DIN 18300, DIN 18301, DIN 18319 gedndert.
Die bisher verwendeten Einteilungen fUr B&den (z. B. Bodenklassen, Zusatzklassen)
wurden ersatzlos gestrichen und durch "Homogenbereiche" ersetzt.

Zur endgultigen Bestimmung der Homogenbereiche nach DIN 18300:2015-
08 sind zahlreiche weitere geotechnische Laboruntersuchungen u. a. an
ungestorten Bodenproben (z B. aus Schirfen oder Linerbohrungen) durchzufUh-
ren. Diese sind jedoch sehr kostenintensiv und waren nicht Gegenstand un-
seres Auftrags.

Soweit den nachfolgenden Angaben keine Laborwerte zugrunde liegen,
werden Bandbreiten angegeben, die Uberwiegend auf unseren lokalen Er-
fahrungswerten und dem Vergleich mit &dhnlichen Bodenarten beruhen.

Das Bauvorhaben wird gemd&B DIN 4020 in die Geotechnische Kategorie
(GK) 2 eingestuft.

FUr die vorgefundenen Bdden kdnnen die nachfolgenden Kennwerte an-
genommen werden.

Eigenschaften / Kennwerte Erbohrte Schichtenfolge
Schichtinummer 1 2 Nicht erbohrt
Bezeichnung (ortsiiblich) Avuffillungen bindige Béden Terrasse
Homogenbereich
(DIN 18300: 2015-08) A ° ¢
Bodenklassen 3 4 3
(DIN 18300-2012-09) Lokal 4,

Reibungswinkel ¢ k (°) 30-35 25-27,5 32,5-37
Wichte erdfeucht y k (kN/m?) 17-20 18-19 19 -21
Wichte u. Auftrieb y' k (kN/m?3) 9-11 92-10 9-12

Kohdsion C” k (kN/m?) 0 3-12 0

Steifeziffer Es (MN/m?) 10-50 3-15 80-150

Bodengruppen GW. SW, UL UM, SU, SE, SW, GE, GW

SU* SU, TL
KorngréBenverteilung nicht untersucht
Anteil Steine, Blécke (%) <1 0 | <1
Dichte (g/cm?) nicht untersucht
undranierte Scherfestigkeit (kN/m?) nicht untersucht
Wassergehalt (%)* 15-30 15-25 | 10-15

Konsistenzzahl nicht untersucht
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Eigenschaften / Kennwerte Erbohrte Schichtenfolge
Schichtnummer 1 2 Nicht erbohrt
Bezeichnung (ortsiblich) Auffillungen bindige Béden Terrasse
Konsistenz steif - halbfest -
Plastizitatszahl nicht untersucht

Plastizitat leicht -

Lagerungsdichte locker - dicht - mn‘fe.ldlchf -
dicht
organischer Anteil (%) <3 <1 <1

Tabelle 2: Homogenbereiche / Bodenkennwerte

Unabhdngig von den vorgenannten Kenndaten ist zu erwarten, dass der
Aufwand fUr das Losen und Laden der Schichten + gleich sein wird.

Bei den Bd&den der Schicht /2/ (bindige Bdden) ist eine Verdichtung nur bei
sehr geringen Wassergehalten und einer mindestens steifen Konsistenz még-

lich.

Die Boden der Schicht /1/ enthalten Fremdstoffe, die ggf. schadstoffhaltig
sein kdnnen. Eine evil. Wiederverwendung setfzt voraus, dass die Materialien
aufbereitet und die evil. Schadstoffgehalte gemdB den Vorgaben der

LAGA eingehalten werden.

Seite 10
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IV. BAUAUSFUHRUNG | u

1. Grindung

Auf einem bisher fUr einen Gdartnereibetrieb genutzten Grundstick soll ein
neues Wohngebiet entstehen.

Bisher liegen uns lediglich die geplanten Standorte von Hausern und StraBen
vor. Konkrete Angaben zu den Lasten sowie zur Grundungsart und —tiefe
sind uns nicht bekannt.

Nachfolgend werden nur erste allgemeine Hinweise zur Bauausfuhrung dar-
gestellt, die nach Vorlage der konkreten Statikdaten und Planungen von
uns bei Bedarf ergénzt werden. Eine abschlieBende Stellungnahme behal-
ten wir uns daher vor.

Auf dem Baugrundstick wurden zundchst 0,4 bis 0,8 m mdachtige Auffillun-
gen festgestellt, die mineralische Fremdstoffe enthalten. Darunter folgen bis
zur Bohrendtiefe von é m bindige Bdéden. Nach Aktenlage und unserer
Kenntnis der lokalen Geologie ist zu erwarten, dass ab ca. 8 - 10 m Tiefe sehr
gut tragfdhige Sande und Kiese anstehen, die eine hohe Durchl&ssigkeit
haben.

Das Grundwasser wurde bis 6 m Tiefe nicht angetroffen und ist auch nach
Einstellung der SUmpfungsmaBnahmen erst unterhalb von 20 m Tiefe zu er-
warten.

Damit hat das Grundwasser keine Bedeutung fur die Erdarbeiten im neuen
Wohngebiet.

FUr die Grundung ergeben sich die nachfolgenden Empfehlungen.
Herstellung des Planums

Die vorhandene Oberfldchenversiegelung und die anstehenden Auffillun-
gen sind unter den Gebduden und Verkehrsfldchen vollstandig zu entfer-
nen. Ggf. kbnnen die Auffillungen nach einer Aufbereitung als Tragschicht-
material wiederverwendet werden.

Ggf. lokal vorhandener humoser Oberboden ist ebenfalls zu entfernen.
Unterhalb der AuffUllungen folgen bindige B&den. Aufgrund ihrer Frost- und

Wasserempfindlichkeit (Klasse F 3) wird die ordnungsgemdaBe AusfUhrung der
Bauarbeiten sehr stark von den Witterungsbedingungen abhdngig sein.
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Die Erdarbeiten erfordern daher eine sorgfdl’rige und genaue Planung so-
wie eine verantwortliche Kontrolle und Uberprifung der Auffillungs- und
Verdichtungsarbeiten.

Grundséatzlich ist beim Bauen in der niederschlagsreichen Jahreszeit mit ei-
nem deutlich hdheren Aufwand zu rechnen, da in dieser Jahreszeit evil.
MaBnahmen zur Baugrundverbesserung notwendig werden.

Die Freilegung von Grindungsfldchen sollte nur abschnittsweise erfolgen,
damit bei schlechtem Wetter ein Schutz des Planums gewdhrleistet werden
kann.

Nach der Beseitigung der Auffillungen sollte das Geldnde bei Bedarf auf
ein einheitliches Planum terrassiert werden. Dafir kann der anstehende Bo-
den bei Bedarf von hoéher liegenden Geldndebereichen in tieferliegende
Bereiche verschoben werden (Cut and Fill-Methode).

Der Boden |asst sich aufgrund seiner = bindigen Eigenschaften und der Was-
serempfindlichkeit nur eingeschrénkt verdichten. Im Vorfeld der Bodenbe-
wegungen sind daher MaBnahmen zur Verbesserung des Bodens durchzu-
fUhren. Dazu bietet sich das Einfréisen von hydraulischen Bindemitteln (Kalk,
Kalk-Zement Mischbinder) an.

Die Zugabe des Kalkes dient zur Einstellung eines bestimmten optimalen
Wassergehaltes, der eine Verdichtung des Bodens ermoglichen soll.

Die Menge des beizumischenden Bindemittels richtet sich nach den tat-
s@chlich vorliegenden Wassergehalten vor der Beimengung und den ge-
wUlnschten Verdichtungsgraden.

Nach den Vorgaben der ZTVE-StB-19 ist auf dem Planum bei frostempfindli-
chem Untergrund ein Verformungsmodul Ev, von mindestens 45 MN/m? zu
erreichen. Dies entspricht einem Proctorgrad von ca. 97 %.

FUr verbesserte bindige Boden schreibt die ZTVE-StB-19 ein Verformungsmo-
dul Ev2 > 70 MN/m?2 vor.

Die zur Erreichung dieses Verdichtungsgrades notwendige Bindemittelzu-
gabe ist im Vorfeld durch eine Eignungsprifung festzulegen, bei der der zu
erreichende Verdichtungsgrad in Abhdngigkeit von der Bindemittelzugabe
und dem Wassergehalt Uberprift wird.

Diese Eignungsprufung kann von uns durchgefUhrt werden und war bisher
nicht Gegenstand unseres Auftrags.

Seite 12
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Basierend auf unseren Erfahrungen ist mit einer Bindemittelzugabe in einer
GréBenordnung von 3,5 -5 % zu rechnen.

Um die Kalkzugabe optimal zu dosieren, sollte der Wassergehalt des Bodens
auf der Baustelle regelm&Big geprUft werden.

Die abzutragenden und onzus_phUﬁenden Fl&dchen sollten nur so groB ge-
wdahlt werden, dass bei einer Anderung der Witterung (Regen) eine Abde-
ckung moglich ist.

Es empfiehlt sich, zun&chst einige gréBere Probefelder anzulegen, um die
erreichbare Verdichtung in Abhdngigkeit von der Bindemittelzugabe zu
prufen. Die dann vorliegenden Ergebnisse sind mit den Laborwerten aus der
EignungspriUfung zu vergleichen, um eine endgultige Bindemittelzugabe
festzulegen.

FOr die Zugabe bieten sich 2 Mdglichkeiten an. Das Bindemittel wird direkt
in den Boden eingefrést und danach abgeschoben oder die Zugabe er-
folgt erst nach dem L&sen und dem Wiedereinbau. Die Auswahl des Ver-
fahrens sollte sich an der Konsistenz des Bodens und den Witterungsbedin-
gungen orientieren. Bei einem eher weichen Boden sollte zundchst eine
Kalkzugabe erfolgen, um den Boden zu stabilisieren.

Die Basisfldchen der einzelnen Terrassen sollten ebenfalls verbessert wer-
den, um sicherzustellen, dass durch die Verdichtungsarbeiten keine Aufwei-
chung des unterlagernden Planums erfolgt.

Die einzelnen Terrassen sind mit leichtem Gefdlle zu erstellen, um einen Ab-
fluss von Niederschlag zu erméglichen. Zusatzlich sollten Drainagegrében
erstellt werden, damit Niederschlagswasser wéhrend der BaumaBnahme
schadlos abgefUhrt werden kann.

FUr die Verdichtungsarbeiten sind Schaffuss- oder StampffuBwalzen einzu-
setzen.

Die fertigen Terrassenfldchen sind umgehend mit der Trag- bzw. Sauber-
keitsschicht abzudecken, um ein nachtrégliches Aufweichen zu verhindern.
Evtl. Aufweichungen sollten entsprechend beseitigt werden.

Grundsatzlich sollten nach den Terrassierungsarbeiten fir die weiteren Bau-
arbeiten BaustraBen erstellt werden, um den + bindigen Untergrund mog-
lichst nicht zu belasten.

FOr die DurchfGhrung der BodenverbesserungsmaBnahmen sind die Vorga-

ben der ZTVE-StB 19 und die Hinweise des Merkblatts Uber Bodenverfestigun-
gen und Bodenverbesserungen mit Bindemitteln (FGSV 2004) zu beachten.

Seite 13
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Die DurchfUhrung der Terrassierungs- und Aufflllungsarbeiten ist gutachter-
lich zu Uberwachen.

Gebdudegrindung

Eine direkte Lastabtragung und Grindung von Fundamenten in den bindi-
gen Bdden setzen eine mindestens steife Konsistenz voraus.

Aufgrund der geringen Tragféhigkeit sind die Lehmbdden fUr eine direkte
Lastabtragung nur eingeschrénkt geeignet und lassen nur relativ niedrige
Bodenpressungen (Ozul, k 160 — 180 kN/m?) ZuU.

Aus gutachterlicher Sicht ist daher eine Grindung Uber eine tfragende Bo-
denplatte vorzuziehen.

Unter von Bodenplatten ist dann ein Bodenpolster aus nicht bindigen, kapil-
larbrechenden und frostsicheren Materialien in einer Stérke von mindestens
0,5 m lagenweise einzubauen und auf 100 % Proctor zu verdichten.

Bei einer Begrenzung der zul&ssigen charakteristischen Bodenpressungen
auf Werte < 250 kN/m? kann dann der Bettungsmodul ks Uberschlégig im
Bereich von 15 - 20 MN/m?® angenommen werden.

Der tatsGchliche Wert ist dann abhdngig von den tatséchlichen Lasten und
den BodenverbesserungsmaBnahmen.

Die evil. Setzungen werden dann in einem Bereich < 1,5 cm liegen.

Sobald genaue Plane fir die Grindungen vorliegen, bitten wir um Nach-
richt, damit wir die Grindung mit dem Statiker abstimmen kénnen.

Die Grundungssohlen sind von uns freizugeben.
S&mtliche Angaben sind vom Statiker auf Bauwerksvertraglichkeit zu prifen.
Die nachfolgenden Angaben haben allgemeinen Charakter und dienen

zur Vervollstdndigung des Gutachtens, sofern entsprechende Fragestellun-
gen auftauchen.

2. Trockenhaltung des Bauwerks
FUr die Abdichtung der Bodenplatten gelten die Vorgaben der DIN 18195

bzw. DIN 18533. Die ArbeitsraumverfUllungen sind gemdaB DIN 4095 zu erstel-
len.

Seite 14

U



Gutachten...Wohngebiet B-Plan 89 N von-Paland-StraBe Aldenhoven 29. Juni 2022 | I

Die anstehenden bindigen Bdden wirken stark stauend, so dass sich ggf. u
Sicker- und Stauwasservorkommen ausbilden kénnen.

Die Bodenpolster sind mindestens 0,2 m stark aus kapillarbrechendem Mao-
terial herzustellen.

3. Kanalbau

Unterhalb der Kanalsohlen wird es in Abhdngigkeit von der Konsistenz der
bindigen B&den notwendig sein, eine Stabilisierungsschicht aus kornabge-
stuften Materialien einzubauen. Die entsprechenden Vorgaben der DIN EN
1610 und des ATV Merkblatts A 139 sind zu beachten.

4. Wasserhaltung

Der Flurabstand des Grundwassers ist akfuell > 20 m.

Das Grundwasser hat damit keine Bedeutung fir das Bauvorhaben. Ortli-
che geringe Schicht- und Stauwassermengen sind grundsdtzlich nicht aus-
zuschlieBen, pumpfdhige Wassermengen sind jedoch nicht zu erwarten.

5. Erdbeben

Das Untersuchungsgeldnde liegt nach DIN EN 1998-1/NA:2011-01 bzw. nach
DIN 4149 (Ausgabe 2005) in der Erdbebenzone 3 und der Untergrundklasse S.

FUr eine Einstufung der Baugrundklasse sind die Tiefen zwischen 3 und 20 m
Tiefe maBgeblich. Danach ergeben sich als Kombination von geologi-
schem Untergrund und Baugrund die Untergrundverhdlinisse C-S.

6. Versickerung

Die bindigen Bdden sind fUr eine Versickerung nicht geeignet. Erfahrungs-
gemdB weisen die bindigen Schichten ki-Werte < 1 x 107 (m/s) auf. Auf Ver-
sickerungsversuche wurde daher verzichtet.

Sofern fUr das Wohngebiet eine Versickerung vorzusehen ist, missen weitere

Bohrungen erfolgen, um die genaue Tiefenlage der Kiessande zu erkunden,
die erfahrungsgemdB unter der Schicht /2/ anstehen.
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Gutachten...Wohngebiet B-Plan 89 N von-Paland-StraBe Aldenhoven 29. Juni 2022

FOr eine evtl. geplante Versickerung mussen dann unter Versickerungsanla-
gen die bindigen Bdden bis zum Erreichen von Sanden / Kiessanden ent-
fernt und gegen gut durchléssige Boden ersetzt werden.

Im Hinblick auf den evtl. notwendigen Aufwand fUr einen Bodenaustausch
wuUrden sich dann ein zentrales Versickerungsbecken oder zentrale Rigolen
anbieten.

Weitere Planungen sollten erfolgen, wenn die genaue Tiefenlage der Kies-
sande feststeht.

7. Verkehrsflachen

Uns liegen keine genauen Informationen darUber vor, welchen Anforderun-
gen die neue AnliegerstraBe gentgen sollte. Im Folgenden sind wir von Be-
lastungsklasse Bk 1,8-3,2 der RStO ausgegangen, da StraBen dieser Belas-
tungsklasse hdufig in vergleichbaren Projekten erstellt worden sind.

Die natUrlich anstehenden bindigen Bdden sind sehr frostempfindlich (Frost-
empfindlichkeitsklasse F3 nach ZTVE-StB 17).

GemdaB Belastungsklasse Bk 1,8-3,2 der RStO ist daher eine Mindestauf-
baustérke der Tragschichten von 0,6 m erforderlich.

Der von der ZTVE vorgeschriebene Eva Wert > 45 MN/m? wird auf dem na-
tUrlich anstehenden + bindigen Planum nur durch die beschriebene Binde-
mittelzugabe zu erreichen sein. Es gilt dann ein Verformungsmodul Evs > 70
MN/m?2. Sofern keine Bindemittelzugabe erfolgt, mUssen die Frostschutz-
schichten um ca. 0,1 - 0,2 m verstéarkt werden.

Die einzelnen Schichtst@rken und Tragfdhigkeitsanforderungen fir den Bo-
denaufbau gemaB Belastungsklasse kdnnen der RStO entnommen werden.
8. Handhabung des Aushubs

Hinweise auf evtl. Bodenverunreinigungen wurden nicht festgestellt. Die
aufgefUlliten Materialien enthalten mineralische Fremdstoffe fUr die ein evil.

Schadstoffgehalt erfahrungsgemdaB nicht ausgeschlossen werden kann.

Die AuffUllungen werden als Aushub anfallen und kdnnen ggf. als Trag-
schichtmaterial aufbereitet werden.
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Gutachten...Wohngebiet B-Plan 89 N von-Paland-StraBe Aldenhoven 29. Juni 2022 |

FOr eine evil. Aufbereitung bzw. Entsorgung sind dann rechtzeitig vor Bau-
beginn Deklarationsanalysen zu veranlassen.

Grundsétzlich ist zu beachten, dass Entsorgungsunternehmen vielfach nur
max. 6 Monate alte Analysenergebnisse akzeptieren.

FUr die Beprobung der AuffUllungen bis zur Vorlage der Analysenergebnisse
sollten mit einem Zeitaufwand von ca. 2 - 3 Wochen gerechnet werden.

Die von uns entnommenen Bodenproben werden fur evtl. chemische Ana-
lysen noch 3 Monate zurickgestellt und dann entsorgt.

Sollten wdhrend der Erdarbeiten bisher nicht bekannte Auffillungen oder
Bodenverunreinigungen vorgefunden werden, so ist der Gutachter zu ver-
sté@ndigen.

9. Erganzende erdbautechnische Hinweise

Bei den erbohrten bindigen Schichten sowie den AuffUllungen handelt es
sich um feinkdrnige und daher wasser- und stérungsempfindliche Bdéden
(Frostempfindlichkeitsklasse F 3 nach ZTVE-StB 17).

Freigelegte Grindungsfléichen sollfen daher moglichst umgehend nach
dem Freilegen vor Aufweichung geschitzt werden.

Sollte dies bereits eingetreten sein, so ist die aufgeweichte Schicht vor Fort-
fOhrung der Arbeiten ggf. von Hand abzuschdlen. Das Befahren bindiger
Grindungsfldchen mit schweren Fahrzeugen und Ger&ten oder deren RUt-
telverdichtung sind schadlich.

Bei Verdichtungsarbeiten ist daher ein Verdichtungsgerd&t einzusetzen, des-
sen Tiefenwirkung nach Herstellerangaben die Schittstdrke der zu verdich-
tenden Lage nicht Uberschreitet. Beim Aushub ist ein Baggerldffel ohne
Z&dhne einzusetzen, welcher einen prdzisen Aushub gestattet und das
Durchpfligen der Grindungsfldchen vermeidet.

Bei Bauarbeiten in den frost- bzw. niederschlagsreichen Jahreszeiten ist bei
entsprechenden Witterungsbedingungen mit einer deutlichen Verschlech-
terung des Baugrundes und dem daraus resultierenden Mehraufwand for
das Lésen, Laden und Verdichten zu rechnen.

Seite 17
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Gutachten...Wohngebiet B-Plan 89 N von-Paland-StraBe Aldenhoven 29. Juni 2022 ] I

Im Zuge der Gutachtenerstellung war es noch nicht mdglich, alle ggf. plo-
nungsrelevanten Fragen zu beantworten, da die Planungen noch nicht ab-
geschlossen sind.

Das Grindungskonzept und der Einbau von Boden sind in weiteren Gesprd-
chen mit dem Planer, dem Statiker und uns abzustimmen.

FOr die Ausschreibung von Entsorgungsarbeiten sind ggf. weitere Bodenbe-
probungen und chemische Deklarationsanalysen notwendig.

Die Tiefenlage von gut durchl@ssigen Béden sollte ggf. erkundet werden,
sofern Versickerungsanlagen geplant sind.

Sofern fur das GrundstUck ggf. eine Kampfmitteluntersuchung notwendig
wird, sollte diese rechtzeitig beantragt werden. Sie kann dann hach dem
Abschieben der Aufflllungen einer FlGchendetektion durchgefUhrt wer-
den.

Sollten sich im Zuge der weiteren Planungen Fragen zum Untergrund erge-
ben, bitten wir um eine entsprechende Benachrichtigung.

TERRA Umwelt Consulting GmbH

Gescho
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Projekt: von Paland StraRRe 33, Anlage:

T E R RA Aldenhoven-Niedermerz

Umwelt Consulting

Datum: 17.05.2022

Gell'sche StraBe 45

41472 Neuss Auftraggeber: Hr. Marcel Dibner Bearb.: Klingen

Legende und Zeichenerkldrung nach DIN 4023

Boden- und Felsarten

Aufftllung, A ,? S Steine, X, steinig, x
Kies, G, kiesig, g Grobsand, gS, grobsandig, gs
Feinsand, fS, feinsandig, fs

Schluff, U, schluffig, u

Signaturen der Umweltgeologie (nicht DIN-gemaf)

T G Betonbruch, Bt, mit Betonbruch, bt

KorngréRenbereich f -fein Nebenanteile ' -schwach (<15%)
m - mittel - stark (30-40%)
g -grob

Rammdiagramm

0 10 20 30 40 5&

Q
Tis l 5 I
bS5 -
Ko
v
Konsistenz
|
2% breiig 2 weich | steif halbfest 1 ’ fest
|
Proben
A1 100 Probe Nr1, enthommen mit einem Verfahren B1 100 Probe Nr1, entnommen mit einem Verfahren
; der Entnahmekategorie A aus 1,00 m Tiefe : der Entnahmekategorie B aus 1,00 m Tiefe
C1 1,00 Probe Nr1, entnommen mit einem Verfahren W1 /B 1,00 Wasserprobe Nr 1 aus 1,00 m Tiefe

der Entnahmekategorie C aus 1,00 m Tiefe




Projekt: von Paland Strafle 33,

T E R RA Aldenhoven-Niedermerz

Umwelt Consulting

Anlage:

Datum: 18.05.2022

Gell'sche StraBe 45

41472 Neuss Auftraggeber: Hr. Marcel Dubner

Bearb.: Klingen

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

124,50

124,00

123,50

122,50

122,00

121,504

120,50

120,00

119,50

119,00

|
)
|

12100*1

RKS 1
NN + 124,28 m

Feinsand, schluffig, schwach
grobsandig,

11 [—| 0,50 0,50 mit sehr wenig Bauschutt, schwer zu
bohren, graubeige, Auffiillung

1/2 250 Schluff, feinsandig,

: steif bis halbfest, mittel bis schwer zu

bohren, braunbeige, L6Rlehm

13 [ ] 4.40 4,40
Feinsand, schwach schluffig,
schwer zu bohren, beige, L6R

114 [] 5,00 500 [,

NN + 119,

Hohenmalstab 1:50
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Projekt: von Paland Stralle 33,
Aldenhoven-Niedermerz

Anlage:

Datum: 18.05.2022

Auftraggeber: Hr. Marcel Dubner

Bearb.: Klingen

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

124,50

124,00

123,50

123,00

122,50

122,00

121,50

121,00

120,50

120,00

119,50

119,00-

19

Hoéhenmalistab 1:50

RKS/DPH 2
DPH 2
NN +124,32 m 0 10 20 3
30
Betonbruch,
grobsandig, kiesig, RCL Material, iﬂLh
21 I_l 0.70 0,70 dicht, Ramme, grau, Auffuellung s
Schiuff, feinsandig, :Ep
weich bis steif, leicht bis bis 1,00
mittelschwer zu bohren,
mittelbraun, L6Rlehm
22 [] 1,60 1,60
2,00 ﬁ
3,00+
Feinsand, schwach schluffig,
locker, mittel bis bis schwer zu
bohren, beigebraun, L6R
4,00
213 [ ] 5,00 500 %l 3
NN + 119,32 m 5,0 %
v

6,00
Tiefe (m)




Projekt: von Paland Stralle 33,

TERRA Aldenhoven-Niedermerz

Umwelt Consulting

Anlage:

Datum: 18.05.2022

Gell'sche StraBe 45

41472 Neuss Auftraggeber: Hr. Marcel Dubner

Bearb.: Klingen

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

125,50

125,00

124,50

124,00

123,50

123,00

122,50

122,00

RKS 3

NN + 125,30 m

Betonbruch,

grobsandig, kiesig, sehr schwach
schluffig, RCL Material, Ramme,
graubeige, Auffuellung

31 [] 040 0,40

Schluff, feinsandig,
steif, mittel- bis schwer zu bohren,
mittelbraun, L6Rlehm

212 [] 2,10 2,10

Feinsand, schluffig,
schwer zu bohren, beige, L6R

33 [ ] 3,00 3,00

NN + 122,30 m

Hohenmalistab 1:50




Projekt: von Paland Stralie 33, Anlage:

T E R RA Aldenhoven-Niedermerz

Umwelt Consulting

Datum: 18.05.2022

Gell'sche StraBe 45

41472 Neuss Auftraggeber: Hr. Marcel Dibner Bearb.: Klingen

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

RKS/DPH 4
DPH 4
124,00 NN + 123,83 m 0 10 20 30
Betonbruch, - [
grobsandig, kiesig, RCL Material, ‘ fra
123,50 411 [] 0,50 0,50 sehr dicht, Ramme, grau, !
—~Auffuellung
123,00 ;
I Schluff, feinsandig, 1,00
| weich bis steif, leicht bis bis
122,50 : mittelschwer zu bohren,
I : mittelbraun, L6Rlehm
122,008 412 [] 1,90 1,90 i
2,00
121,50
121,00
3,00
Feinsand, schwach schluffig,
120,50 locker bis mitteldicht, mittel bis bis
schwer zu bohren, beigebraun,
L6R
120,00
4,00
119,50 §
119'001 43 [ 5,00 5,00 5 00
NN + 11 '
118,50+
Hoéhenmalistab 1:50

6,00
\Y




Projekt: von Paland Stralle 33, Anlage:

TERRA Aldenhoven-Niedermerz

Umwelt Consulting

Datum: 18.05.2022

Gell'sche StraBe 45

41472 Neuss Auftraggeber: Hr. Marcel Dubner Bearb.: Klingen

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

RKS 5
124,00_ NN + 123,95 m
Betonbruch und Bauschutt,
grobsandig, kiesig, schwach steinig,
123,50 RCL Material, Ramme, grau,
51 [ 0,80 0,80 Auffuellung
123,00 1
1 Schluff, feinsandig,
122,50 k steif, mittelschwer zu bohren,
| mittelbraun, L6Rlehm
o |
122,00 52 [ ] 2,00 2,00 2
121,50 Feinsand, schluffig,
schwer zu bohren, beige, L6}
121,00 53 [] 3,00 3,00 [N
NN + 120,95 m
120,50

Hoéhenmaldstab 1:50
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Projekt: von Paland StralRe 33,
Aldenhoven-Niedermerz

Anlage:

Datum: 18.05.2022

Auftraggeber: Hr. Marcel Dibner

Bearb.: Klingen

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

124,50

124,00

123,50

123,00

122,50

122,00

U o — ™ —

121,50

121,00

120,50+

120,00

ieseyaae

119,50

—

119,00-

Hohenmalstab 1:50

RKS/DPH 6
DPH 6
NN + 124,22 m 0 10 20 3&
Betonbruch auf Bauschutt, 1 s
grobsandig, stark kiesig, steinig, P
RCL Material, dicht, Ramme, 6
611 [] 0,70 0,70 grau, Auffuellung 3
AT I_Z
|
|
! Schiuff, feinsandig, 1,00
: steif, mittel bis bis schwer zu
: bohren, mittelbraun, L6Rlehm
62 [ ] 1,80 1,80 i
2,00 %l
3,00
Feinsand, schiuffig,
locker bis mitteldicht, schwer zu
bohren, beige, L6R
4,00
6/3 [ | 5,00 500 | i %
NN + 119,22 m ' %
v

6,00
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Anlage:

Datum: 19.05.2022

Gell'sche StraBe 45
41472 Neuss

Auftraggeber: Hr. Marcel Dibner

Bearb.: Klingen

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

123,50

123,00

122,50

122,00

121,50

121,00

120,50

120,00-

RKS 7
NN + 123,46 m
e A Betonbruch/Bauschutt,
A A grobsandig, stark kiesig, steinig, RCL
71 [—l 0.70 0.70 Material, Ramme, grau, Auffuellung
B T
i 3
=
g Schluff, feinsandig,
e weich, leicht zu bohren, mittelbraun,
f ¢ L6Rlehm
712 [ ] 3,00 3,00 <
NN + 120,46 m

Hohenmalstab 1:50




Projekt: von Paland StralBe 33, Anlage:
TE R RA Aldenhoven-Niedermerz

Umwelt Consulting Datum: 19.05.2022

Gell'sche StraBe 45

41472 Neuss Auftraggeber: Hr. Marcel Dibner Bearb.: Klingen

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

RKS 8
124,00
NN + 123,61 m
123,50 0,10 o Verbundpflaster,
%) Ausbau
Grobsand, kiesig, schwach steinig,
123,00 schwer zu bohren, braunbeige,
81 [] 0.10 0,80 Auffuellung
0,80
122,50
122,00
Schluff, schwach feinsandig,
weich, leicht zu bohren, mittelbraun,
121,504 LoRlehm
121,00
82 [] 3,00 3,00 |
120,50~ NN + 120,61 m

Hoéhenmafstab 1:50




Projekt: von Paland Stralle 33, Anlage:
TERRA

Aldenhoven-Niedermerz

Umwelt Consulting Datum: 19.05.2022
Gell'sche StraBe 45 . = .
41472 Neuss Auftraggeber: Hr. Marcel Diibner Bearb.: Klingen

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023

RKS 9
124,007
NN + 123,64 m
o o1 | [05 0,15 Aspha,
' 2 DrehmeiRel, hellgrau, Bohrklein
. . Grobsand, stark kiesig, schwach
123.00 £ o steinig,
: 9/2 |_l 0,80 080 [=°° / schwer zu bohren, braunbeige,
S| Auffuellung
| 4 o |
122,50 i = :
122,00 S5t |1 Schiuff, feinsandig,
=" 121 weich bis steif, leicht zu bohren,
= a>!  mitteloraun, LoBlehm
121,50 a  aal :
I
a3 [] 2,60 2,60 i
121,00 Feinsand, schiuffig,
o4 "l 3.00 3,00 : rﬂgtéelschwer zu bohren, beigebraun,
120,50 NN + 120,64 m

Hoéhenmafistab 1:50




Schichtenverzeichnis

Anlage

Bericht:
fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Az
Bauvorhaben: von Paland StraRe 33, Aldenhoven-Niedermerz
Datum:
Bohrung Nr RKS1 /Blatt 1 18.05.2022
1 2 3 45| &6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bi und Beimengungen Bemerkungen Proben
S b) Erganzende Bemerkungen 1) Sonderprobe
..m Wasserfiihrung Tiefe
unter | ¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bo}?rwerkzleuf]e Art | Nr. LIJntm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang ernverius (Unter-
unkt — - - Sonstiges kante)
P f) Ubliche g) Geologische 1) h)y 1) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a . . .
) Feinsand, schluffig, schwach grobsandig 171 10,50
by . .
mit sehr wenig Bauschutt
0,50 trocken
c) d) schwer zu e) raubeige
bohren 9 9
0 9 Auffiillung h) )
a) . . 1/2 12,50
Schluff, feinsandig 1/3 | 4.40
b)
trocken bis
4,40 : ;
c) P d) mittel bis schwer | e) . erdfeucht
steif bis halbfest braunbeige
zu bohren
" LoRlehm 9 " )
a . .
) Feinsand, schwach schluffig 174 15,00
b)
500 trocken bis
c) d) schwer zu e) , . erdfeucht
beige
bohren
D L 9) h) ),
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) D)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) D)

1) Eintragung nimmt der wissenschatftliche Bearbeiter vor.




Schichtenverzeichnis

Anlage

Bericht:
fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Az
Bauvorhaben: von Paland StraRe 33, Aldenhoven-Niedermerz
Datum:
Bohrung Nr RKS/DPH2 /Blatt 1 18.05.2022
1 2 3 45| &6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bi und Beimengungen Bemerkungen Proben
S b) Erganzende Bemerkungen 1) Sonderprobe
..m Wasserfiihrung Tiefe
unter | ¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bo}?rwerkzleuf]e Art | Nr. LIJntm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang ernverius (Unter-
unkt — - - Sonstiges kante)
P f) Ubliche g) Geologische 1) h)y 1) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a
) Betonbruch 2/1 10,70
b) . . .
grobsandig, kiesig, RCL Material
0,70 p erdfeucht
©) dicht ) Ramme ®) grau
D" Auffuellung 9 h) )
a . .
) Schluff, feinsandig 2/2 11,60
b)
1,60 . — erdfeucht
c) . . . d) leicht bis bis e .
weich bis steif . mittelbraun
mittelschwer zu
" LoRlehm 9 " )
a . .
) Feinsand, schwach schluffig 2/3 15,00
b)
trocken bis
5,00 . -
©) locker d) mittel bis bis ®) beigebraun erdfeucht
schwer zu 9
D L 9) h) )
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) D)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) D)

1) Eintragung nimmt der wissenschatftliche Bearbeiter vor.




Schichtenverzeichnis

Anlage

Bericht:
fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Az
Bauvorhaben: von Paland StraRe 33, Aldenhoven-Niedermerz
Datum:
Bohrung Nr RKS3 /Blatt 1 18.05.2022
1 2 3 45| &6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bi und Beimengungen Bemerkungen Proben
S b) Erganzende Bemerkungen 1) Sonderprobe
..m Wasserfiihrung Tiefe
unter | ¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bo}?rwerkzleuf]e Art | Nr. LIJntm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang ernverius (Unter-
unkt — - - Sonstiges kante)
P f) Ubliche g) Geologische 1) h)y 1) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a
) Betonbruch 3/1 10,40
b) . . . .
grobsandig, kiesig, sehr schwach schluffig, RCL Material
0,40 p trocken
©) ) Ramme ®) graubeige
D" Auffuellung 9 h) )
a . .
) Schluff, feinsandig 2/2 12,10
b)
210 trocken bis
’ ©) crai d) mittel- bis e . erdfeucht
steif mittelbraun
schwer zu
" LoRlehm 9 " )
a . .
) Feinsand, schluffig 3/3 13,00
b)
3.00 trocken bis
c) d) schwer zu e) , . erdfeucht
beige
bohren
" Ler 9 " )y
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschatftliche Bearbeiter vor.




Schichtenverzeichnis

Anlage

Bericht:
fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Az
Bauvorhaben: von Paland StraRe 33, Aldenhoven-Niedermerz
Datum:
Bohrung Nr RKS/DPH 4 /Blatt 1 18.05.2022
1 2 3 45| &6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bi und Beimengungen Bemerkungen Proben
S b) Erganzende Bemerkungen 1) Sonderprobe
..m Wasserfiihrung Tiefe
unter | ¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bo}?rwerkzleuf]e Art | Nr. LIJn tm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang ernverius (Unter-
unkt — - - Sonstiges kante)
P f) Ubliche g) Geologische 1) h)y 1) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a
) Betonbruch 4/1 10,50
b) . . .
grobsandig, kiesig, RCL Material
0,50 p trocken
©) sehr dicht ) Ramme ®) grau
D" Auffuellung 9 h) )
a . .
) Schluff, feinsandig 4/2 11,90
b)
1,90 . — erdfeucht
c) . . . d) leicht bis bis e .
weich bis steif . mittelbraun
mittelschwer zu
" LoRlehm 9 " )
a . .
) Feinsand, schwach schluffig 413 15,00
b)
trocken bis
5,00 : : o
c) locker bis d) mittel bis bis e) . . erdfeucht
. . beigebraun
mitteldicht schwer zu
D L 9) h) )
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) D)

1) Eintragung nimmt der wissenschatftliche Bearbeiter vor.




Schichtenverzeichnis

Anlage

Bericht:
fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Az
Bauvorhaben: von Paland StraRe 33, Aldenhoven-Niedermerz
Datum:
Bohrung Nr RKS5 /Blatt 1 18.05.2022
1 2 3 45| &6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bi und Beimengungen Bemerkungen Proben
S b) Erganzende Bemerkungen 1) Sonderprobe
..m Wasserfiihrung Tiefe
unter | ¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bo}?rwerkzleuf]e Art | Nr. LIJn tm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang ernverius (Unter-
unkt — - - Sonstiges kante)
P f) Ubliche g) Geologische 1) h)y 1) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a
) Betonbruch und Bauschutt 5/1 10,80
b) . . . .
grobsandig, kiesig, schwach steinig, RCL Material
0,80 p trocken
©) ) Ramme ®) grau
D" Auffuellung 9 h) )
a . .
) Schluff, feinsandig 5/2 12,00
b)
200 trocken bis
' ©) crai d) mittelschwer zu | e) . erdfeucht
steif mittelbraun
bohren
" LoRlehm 9 " )
a . .
) Feinsand, schluffig 5/3 13,00
b)
3.00 trocken bis
c) d) schwer zu e) , . erdfeucht
beige
bohren
" Ler 9 " )y
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschatftliche Bearbeiter vor.




Schichtenverzeichnis

Anlage

Bericht:
fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Az
Bauvorhaben: von Paland StraRe 33, Aldenhoven-Niedermerz
Datum:
Bohrung Nr RKS/DPH6 /Blatt 1 18.05.2022
1 2 3 45| &6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bi und Beimengungen Bemerkungen Proben
S b) Erganzende Bemerkungen 1) Sonderprobe
..m Wasserfiihrung Tiefe
unter | ¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bo}?rwerkzleuf]e Art | Nr. LIJntm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang ernverius (Unter-
unkt — - - Sonstiges kante)
P f) Ubliche g) Geologische 1) h)y 1) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a
) Betonbruch auf Bauschutt 6/1 10,70
b) . . . .
grobsandig, stark kiesig, steinig, RCL Material
0,70 p trocken
©) dicht ) Ramme ®) grau
D" Auffuellung 9 h) )
a . .
) Schluff, feinsandig 6/2 11,80
b)
1,80 . — erdfeucht
c) . d) mittel bis bis e .
steif mittelbraun
schwer zu
" LoRlehm 9 " )
a . .
) Feinsand, schluffig 6/3 15,00
b)
5,00 - erdfeucht
c) locker bis d) schwer zu e) beige
mitteldicht bohren 9
D L 9) h) )
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) D)

1) Eintragung nimmt der wissenschatftliche Bearbeiter vor.




Schichtenverzeichnis

Anlage

Bericht:
fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Az
Bauvorhaben: von Paland StraRe 33, Aldenhoven-Niedermerz
Datum:
Bohrung Nr RKS7 /Blatt 1 19.05.2022
1 2 3 45| &6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bi und Beimengungen Bemerkungen Proben
S b) Erganzende Bemerkungen 1) Sonderprobe
..m Wasserfiihrung Tiefe
unter | ¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bo}?rwerkzleuf]e Art | Nr. LIJntm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang ernverius (Unter-
unkt — - - Sonstiges kante)
P f) Ubliche g) Geologische 1) h)y 1) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a
) Betonbruch/Bauschutt 71110,70
b) . . . .
grobsandig, stark kiesig, steinig, RCL Material
0,70 p trocken
©) ) Ramme ®) grau
D" Auffuellung 9 h) )
a . .
) Schluff, feinsandig 71213,00
b)
3,00 p erdfeucht
©) weich ) leicht zu bohren ®) mittelbraun
" LoRlehm 9 " )
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) D)

1) Eintragung nimmt der wissenschatftliche Bearbeiter vor.




Schichtenverzeichnis

Anlage

Bericht:
fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Az
Bauvorhaben: von Paland StraRe 33, Aldenhoven-Niedermerz
Datum:
Bohrung Nr RKS8 /Blatt 1 19.05.2022
1 2 3 45| &6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bi und Beimengungen Bemerkungen Proben
S b) Erganzende Bemerkungen 1) Sonderprobe
..m Wasserfiihrung Tiefe
unter | ¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bo}?rwerkzleuf]e Art | Nr. LIJntm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang ernverius (Unter-
unkt — - - Sonstiges kante)
P f) Ubliche g) Geologische 1) h)y 1) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a
) Verbundpflaster
b)
0,10 q
©) ) Ausbau ®)
f) 9) h) D)
a, L ..
) Grobsand, kiesig, schwach steinig 8/1 10,80
b)
0,80 erdfeucht
c) d) schwer zu e) .
braunbeige
bohren
" Auffuellung 9 h) )
a . .
) Schluff, schwach feinsandig 8/2 13,00
b)
3,00 q erdfeucht
©) weich ) leicht zu bohren ®) mittelbraun
" LoRlehm 9 " )
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschatftliche Bearbeiter vor.




Schichtenverzeichnis

Anlage

Bericht:
fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Az
Bauvorhaben: von Paland StraRe 33, Aldenhoven-Niedermerz
Datum:
Bohrung Nr RKS9 /Blatt 1 19.05.2022
1 2 3 45| &6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bi und Beimengungen Bemerkungen Proben
S b) Erganzende Bemerkungen 1) Sonderprobe
..m Wasserfiihrung Tiefe
unter | ¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bo}?rwerkzleuf]e Art | Nr. LIJntm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang ernverius (Unter-
punkt — - - Sonstiges kante)
f) Ubliche g) Geologische 1) h)y 1) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a
)Asphalt 9/1 /0,15
b)
0,15 p trocken
©) ) Drehmeifl3el ®) hellgrau
0 Bohrklein 9 h) )
a, . ..
) Grobsand, stark kiesig, schwach steinig 9/2 10,80
b)
0,80 erdfeucht
c) d) schwer zu e) .
braunbeige
bohren
" Auffuellung 9 h) )
a . .
) Schluff, feinsandig 9/3 12,60
b)
2,60 q erdfeucht
©) weich bis steif ) leicht zu bohren ®) mittelbraun
" LoRlehm 9 " )
a . .
) Feinsand, schluffig 9/4 13,00
b)
3,00 & mitielsch erdfeucht
c) ) mittelschwer zu | e) beigebraun
bohren
" Lsr 9 " )
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) D)

1) Eintragung nimmt der wissenschatftliche Bearbeiter vor.




	Einfügen aus "68837-2022-5 Lageplan-a3.pdf"
	Seite 1


